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Organisation des Österreichischen Instituts für Internationale Politik  
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Leitbild 

 

Institut 

Das Österreichische Institut für Internationale Politik (oiip) wurde 1979 als ein unabhängiges, außer-

universitäres Forschungsinstitut gegründet und betreibt seit mehr als 40 Jahren Grundlagenforschung 

zu Fragen internationaler Politik. Das Institut steht an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Po-

litik und ist in Österreich in diesem Bereich führend. Neben internationaler wissenschaftlicher Publika-

tionstätigkeit sind die wissenschaftlichen MitarbeiterInnen des Instituts in der Lehre, Beratung und Öf-

fentlichkeitsarbeit engagiert. 

 

Lösungen 

Wir beziehen anwendungsorientierte, unabhängige und mutige gesellschaftspolitische Positionen und 

entwickeln Lösungsansätze. Diese bieten wir VertreterInnen der österreichischen und europäischen 

Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Gesellschaft an. Wir sind ein Ort der internationalen und interdiszip-

linären Begegnungen und Diskussionen, tragen dadurch zur Bewusstseinsbildung in Fragen der inter-

nationalen Politik bei und leisten einen Beitrag zur Internationalisierung Österreichs. 

 

Selbst 

Wir haben einen offenen Blick auf die Welt und ihre Probleme. Wir bekennen uns zur Förderung von 

Diversität und zur Gleichstellung. Die MitarbeiterInnen des Instituts sind in ihrer Forschung wissen-

schaftlich selbständig und werden bestmöglich gefördert. Im Inneren wie im Äußeren leben wir gegen-

seitigen Respekt, offene Kommunikation und Transparenz. 

 

 

Unser Verständnis der internationalen Politik 

 

Das Feld der internationalen Politik hat sich seit dem Ende des Kalten Krieges und in Folge der Globali-

sierung signifikant verändert. Neue Formen der Kriegsführung, der wachsende Einfluss  transnational 

und global agierender nicht-staatlicher Akteure, die zunehmende Verflechtung wirtschaftlicher, sozialer 

und gesellschaftlicher innen- und außenpolitischer Fragestellungen erfordern ein breites und integrati-

ves Verständnis von internationaler Politik. Während souveräne Nationalstaaten nach wie vor zentrale 

Akteure internationaler Politik sind, spielen neue theoretische Ansätze, die gesellschaftspolitische, tech-

nische, systemische und wirtschaftliche Entwicklungen mitdenken, eine größere Rolle als je zu vor. Die 

Forschung des Österreichischen Instituts für Internationale Politik setzt an den neuen Schnittstellen und 

Schauplätzen internationaler Politik an. Wir beobachten und erforschen dabei neue Akteurskonstellatio-

nen, Veränderungen im Verständnis von Sicherheit und Sicherheitspolitik, den Aufstieg neoautoritärer 

Systeme, die Außenbeziehungen der EU, die Politisierung von Technologie und von Innovationsprozessen 

im Kontext der globalen Wissensgesellschaft, soziale Bewegungen und deren Auswirkungen auf die 

Staatlichkeit sowie Formen politischer Gewalt.  
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Unsere Leistungen umfassen: 

 

 

Forschung und Aufbereitung von Forschungsergebnissen 

Wir betreiben Grundlagenforschung und drittmittelfinanzierte projektbasierte Forschung zu den 

Entwicklungen der internationalen Politik. Dabei verfolgen wir einen Bottom-Up Ansatz. Dies bein-

haltet, dass wir intensive Feldforschung betreiben und lokale und regionale Debatten und Akteure 

in unsere Ansätze und Empfehlungen einbeziehen.  

Unsere Forschungsergebnisse publizieren wir in akademischen Zeitschriften, Monographien und 

Sammelbänden und wir erstellen wissenschaftliche Studien, Arbeitspapiere, Kurzanalysen, Reports 

und Policy Briefs mit konkreten Handlungsempfehlungen für politische Entscheidungsträgerlnnen 

auf nationaler, europäischer und internationaler Ebene. Unser Ziel ist es, Forschungsergebnisse für 

einen möglichst breiten Nutzerkreis verständlich auf den Punkt zu bringen. 

 

Beratung und Vernetzung verschiedener AkteurInnen 

Wir bieten forschungsbasierte Beratung und Briefings für staatliche und nicht-staatliche Entschei-

dungsträgerInnen an. Wir organisieren innovative Formen des ergebnisorientierten Wissensaus-

tauschs in Netzwerken, Stakeholder-Foren und Incubator Rooms.  

Wir dienen zudem als eine Plattform für Second-Track Diplomacy sowie für den Austausch zwi-

schen staatlichen EntscheidungsträgerInnen, der Zivilgesellschaft und der Wissenschaft. Das oiip 

koordiniert seit 2011 das österreichische Netzwerk der Anna Lindh Stiftung für interkulturellen und 

zivilgesellschaftlichen Dialog.  

Medien stehen wir für Analysen, Hintergrundgespräche und Interviews zur Verfügung. 

 

Konzeption und Durchführung von Veranstaltungen 

Wir entwickeln inhaltliche Konzepte und zielgruppenspezifisch maßgeschneiderte Formate für Ver-

anstaltungen. Wir moderieren und dokumentieren Konferenzen, Podiumsdiskussionen und Round 

Tables, Workshops und Seminare bzw. Einzelvorträge.  

Unsere MitarbeiterInnen stehen in der universitären Lehre und betreuen Bachelor, Master und 

PhDs. Zudem bietet das oiip Studierenden semesterbasierte Forschungsvolontariate mit direktem 

Praxisbezug an.  
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Forschungsschwerpunkte  

 

 

 

1. Internationale Sicherheit 

 

Wer etwas als Sicherheitsrisiko einstuft, welche Werte dadurch bedroht sind und um wessen Si-

cherheit es geht, sind grundlegende Fragen die unsere Forschung leiten. Ausgehend von Ansätzen 

der kritischen Sicherheitsforschung setzen wir uns mit den Prozessen, die der Definition von Unsi-

cherheit vorangehen, auseinander und beleuchten die daraus abgeleiteten Sicherheitspolitiken. 

 

Regionale Perspektive: 

EU, USA, Türkei, MENA Region 

 

 Internationale Sicherheitsregime und Institutionen 

 Kritische Sicherheitsforschung 

 Privatisierung von Sicherheit 

 Gender und Sicherheit 

 

 

2. Demokratie, Autoritarismus und der Staat 

 

Staat und Staatlichkeit sind ebenso wie politische Systeme permanenten Veränderungsprozessen 

ausgesetzt. Der Forschungsbereich setzt sich zum einen mit den Auswirkungen der Globalisierung 

und neoliberalen Interventionen auf den Staat, seine Institutionen und sein Funktionieren ausei-

nander. Zum anderen untersucht er die Bedingungen für (De-)Demokratisierung sowie den Aufstieg 

von Populismus und Autoritarismus und analysiert die Auswirkungen auf Staat und Gesellschaft. 

 

Regionale Perspektive: 

EU, Südosteuropa, Türkei und MENA Region 

 

 Demokratie im Wandel 

 Der Aufstieg neo-autoritärer Systeme 

 Neoliberale Interventionen und deren Auswirkungen auf Staat und Staatlichkeit 

 Soziale Bewegungen und zivilgesellschaftliche Akteure 
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3. Europa und seine Nachbarschaft 

 

Die transformative Kraft der EU veränderte den europäischen Kontinent und prägte am Höhepunkt 

einer liberalen Weltordnung auch die Außenbeziehungen der EU. Der Forschungsschwerpunkt setzt 

sich mit den Beitrittsprozessen der Westbalkanstaaten und der Türkei auseinander und untersucht 

die europäische Nachbarschaftspolitik gegenüber der MENA Region in einem post-liberalen Kon-

text. Den Politiken der EU werden dabei die Wahrnehmungen, Interessen und außenpolitischen 

Handlungen der Staaten der Nachbarschaft gegenübergestellt. 

 

Regionale Perspektive: 

EU, Ost- und Südosteuropa, Türkei und MENA Region 

 

 Die Europäische Nachbarschaftspolitik 

 Kulturelle Normen und internationale Politik 

 Die Außen- und Sicherheitspolitik der Türkei, der Balkan- und der MENA Staaten 

 Grenzpolitiken 

 

 

4. Konflikte und politische Gewalt 

 

Gewaltsame Konflikte und politische Gewalt durch radikale, extremistische und terroristische Be-

wegungen gelten weltweit als eine der größten Gefahren. Unsere Forschung setzt sich zum einen 

mit neuen Ansätzen im Zusammenhang mit Friedensprozessen und zum anderen mit den Hinter-

gründen der Radikalisierung eines Individuums, bzw. Veränderungen in den Techniken, den Zielen 

und der Logik von terroristischen Organisationen auseinander. 

 

Regionale Perspektive: 

Österreich, Westeuropa, USA und MENA Region 

 

 Friedens- und Post-Konfliktprozesse 

 Politische Radikalisierungsprozesse 

 Terrorismus und Anti-Terrorpolitiken 
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5. Innovationspolitik im globalen Kontext 

 

Globalisierung und Innovationsdruck machen Forschungs-, Technologie-,  und Innovationspolitik 

(FTI) zu einem dynamischen Politikfeld, in dem technologische und gesellschaftliche Entwicklungen 

antizipiert, entworfen und gestaltet werden. Wir untersuchen Internationalisierungsstrategien, die 

gesellschaftspolitischen Herausforderungen und Risiken neuer Technologiezweige und ihre Gover-

nance im Kontext breiterer gesellschaftlicher Diskurse und Entwicklungen. 

 

Regionale Perspektive: 

Österreich, EU, USA, MENA Region 

 

 Das Wechselverhältnis zwischen Innovation, Politik und (Un-)Sicherheit 

 Die Internationalisierung von Forschung, Technologie und Innovation (FTI) 

 Sozio-technische Visionen und deren Einfluss auf Innovations- und Technologiepolitik 
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Forschungsprojekte 

 

Im Laufe des Jahres wurden folgende durch Drittmittel finanzierte Projekte durchgeführt: 

 

 

Linking climate change mitigation, energy security, and regional development: 

the performance of Austria’s Climate and Energy Model Regions (LINK)  

 

Das Projekt setzt sich mit der Frage der Energiesicherheit 

bzw. der Übertragbarkeit von Governance Modellen aus-

einander. Im dritten, vom oiip betreuten Work Package, 

geht es um die Frage der Übertragbarkeit der  aus den 

österreichischen Erfahrungen erlangten Erkenntnisse auf 

andere regionale und kulturelle Kontexte, in diesem Fall 

Marokko.   

Project Leader:   IIASA (Internationales Institut für 

angewandte Systemanalyse) 

Finanzierung:   Österreichischer Klima- und Energiefonds 

Laufzeit:   September 2015 – März 2019 

Projektleitung oiip:  Cengiz Günay 

MitarbeiterInnen:  Sherin Gharib, Christian Haddad 

 

 

 

Feministische Internationale Beziehungen und Staatstheorien: Mögliche Verknüpfungen am 

Beispiel Geschlecht und militärische Privatisierung. 

 

Die Privatisierung von Sicherheit hat in den letzten Jahren sowohl im zivilen als auch im militäri-

schen Bereich stark zugenommen. Dieser Prozess hat geschlechtsspezifische Auswirkungen und 

verändert die Zusammenhänge zwischen Staat, Krieg und Geschlecht in globalen und lokalen Kon-

texten. Um diese Entwicklungen besser zu verstehen, entwickelt das Projekt eine umfassende Per-

spektive auf die theoretischen und empirischen Verknüpfungen von Geschlechterverhältnissen auf 

der staatlichen und der internationalen Ebene. Zu diesem Zweck werden zwei zentrale feministi-

sche Theorietraditionen – feministische Staatstheorien und feministische Internationale Beziehun-

gen – miteinander verbunden. Dadurch wird eine geschlechtersensible Analyse von aktuellen Trans-

formationen des Staates und seiner Sicherheitsregime im internationalen Kontext ermöglicht. 

Host Institution:  Universität Wien, Institut für Politikwissenschaft 

Finanzierung:   Elise-Richter-Stipendium (FWF) 



11 

                                          

 

 

oiip Jahresbericht 2019 

      

 

 

Laufzeit:   Mai 2013 – Juni 2019 (seit März 2018 in Kooperation mit dem oiip) 

Projektleitung oiip:  Saskia Stachowitsch 

MitarbeiterInnen:  Clemens Binder (oiip), Astrid Bergmann (Uni Wien) 

 

 

 

Technologietransfers beyond Europe: Politische, rechtliche und gesellschaftliche Rahmenbe-

dingungen für Technologietransferaktivitäten in Ägypten und Algerien - Technologiemärkte, 

Leitprodukte und maßgebende Akteure  

 

Das Forschungsvorhaben identifiziert die aus österreichischer Perspektive wichtigsten High-Tech 

Märkte in der MENA Region (Middle East & North Africa), ihre Leitprodukte und die wichtigsten 

Stakeholder und analysiert die politischen, rechtlichen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 

unter denen Technologietransfers und Exporte stattfinden. Ziel ist es, eine Hochtechnologie-Pro-

dukt-Landkarte zu diesen zwei Märkten zu erstellen, und Handlungsfelder und -optionen aufzuzei-

gen. 

Finanzierung:   bmvit  

Laufzeit:   Juli 2018 –  Jänner 2019 

Projektleitung:   Cengiz Günay 

MitarbeiterInnen:  Christian Haddad, Sherin Gharib 

 

 

 

Innovationspolitik in Marokko und Jordanien: soziotechnische Visionen, nationale Strategien 

und globale Diskurse 

 

Das Projekt erforscht, wie (national-)staatliche lnnovati-

onspolitik in Marokko und Jordanien vor dem Hintergrund 

globaler lnnovationsdiskurse konzipiert wird. Dabei liegt 

ein besonderer Fokus darauf, wie globale Diskurse in lo-

kale (nationale) innovationspolitische Visionen einschrei-

ben und in lokale Praktiken ,,übersetzt" werden. 

Finanzierung:   OeNB Jubiläumsfonds  

Laufzeit:   September 2018 bis Februar 2020 

Projektleitung:   Christian Haddad  

Mitarbeiterin:   Sherin Gharib 

 

Counter-Stories. Radikalisierungsprävention und Bekämpfung von extremistischer Propa-

ganda durch alternative Erzählungen 
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Ziel des Projekts COUNTER-STORIES ist es, auf Basis alternativer Erzähl- und Deutungsmuster 

innovative, lebensweltnahe, praxisorientierte und validierte Instrumente für die polizeiliche Früh-

Prävention gegen Radikalisierung zu entwickeln, die der Bedarfsträger in der schulischen und au-

ßerschulischen Präventionsarbeit mit Jugendlichen zwischen 13 und 17 Jahren einsetzen kann.  

Finanzierung:   Kiras 

Laufzeit:   November 2018 bis April 2020 

Projekt Leader: Synyo GmbH 

Projektleitung oiip:  Daniela Pisoiu 

Mitarbeiterlnnen:  Sandra Hain, Jörg Peschak 

 

 

 

Promoting democracy and fighting extremism through an online counter-narratives and al-

ternative narratives campaign/ DECOUNT 

 

Das Projekt zielt darauf ab, eine Online-Kampagne zu entwickeln und zu verbreiten, die Online-

Ressourcen zur De-Radikalisierung und Prävention einschließt (hauptsächlich Online-Gegenerzäh-

lungen, wie die Geschichten von Formern); Videos von gefährdeten Jugendlichen (alternative Er-

zählungen) und ein Videospiel, das nach binären Entscheidungen strukturiert ist, die zu Radikali-

sierung führen oder die Widerstandsfähigkeit aufrechterhalten. 

Finanzierung:   EU ISFP 

Laufzeit:   November 2018 – Oktober 2020 

Projekt Leader: IRKS (Institut für Rechts- und Kriminalsoziologie) 

Projektleitung oiip:  Daniela Pisoiu 

Mitarbeiterlnnen: Sandra Hain, Felix Lippe, Jörg Peschak 

 

 

 

EXIT Europe 

 

EXIT Europe setzt sich zum Ziel, lokale Exit Programme zu entwickeln. Dabei wird auf existierende 

Expertisen zur De-Radikalisierung von RAN, Efus, EENet und anderen aufgebaut. Die lokalen Pro-

gramme haben eine „cross-extremism“ Perspektive (Islamismus, Neo-Nazismus, regionale Hass-

gruppen), sind bei der Zivilgesellschaft gelagert und werden eine multi-Agency haben und die lo-

kalen Communities ansprechen. Gleichzeitig sind sie auch mit den Sicherheits-Communities ver-

netzt. Innovationen wie die österreichische „triangular exit facilitation“ sollen ebenso Eingang fin-

den.   

Finanzierung:   EU ISFP 
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Laufzeit:   November 2018 – Oktober 2020 

Projekt Leader: BMI 

Projektleitung oiip:  Daniela Pisoiu 

Mitarbeiter:  Erik Hacker 

 

 

 

Szenariomonitoring Terrorismustrends (Kooperation mit BMLV) 

 

Das Projekt zielt darauf ab Faktoren, Trends, Akteure und Attribute innerhalb des Themas Terro-

rismus zu entwickeln, und sie, in Kooperation mit internationalen ExpertInnen, kontinuierlich zu 

beobachten. Die Trends werden in die entsprechende Software eingespeist und Trendanalysen 

durch die im System angelegten Methoden erstellt.  

Finanzierung:   BMLV 

Laufzeit:   laufend 

Projektleitung oiip:  Daniela Pisoiu 

 

 

 

Communities stärken, Demokratie stärken. Präventionsarbeit für ein Leben miteinander 

 

Das Projekt zielt darauf ab, lokale Communities in Wien sowie deren Vertrauen in die Stadtregierung 

und deren Einrichtungen (Polizei, Schulen, etc.) zu stärken, um die Prävention von Radikalisierung 

voranzutreiben. Aufbauend auf früheren Projekten und den Erkenntnissen aus der Feldforschung 

sollen Empfehlungen und ein Maßnahmenkatalog zum Erreichen dieser Ziele entwickelt werden. 

Finanzierung:   Stadt Wien 

Laufzeit:   5 Monate 

Projektleitung oiip:  Daniela Pisoiu 

Mitarbeiter:  Erik Hacker 
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Europe and the World Order - Austrian Marshall Plan Foundation Fellowship  

 

Cengiz Günay war von September 2018 bis Juni 2019 Austrian Marshall Plan Foundation Fellow am 

Foreign Policy Institute, Paul H. Nitze School of Advanced International Studies an der Johns Hop-

kins University in Washington DC. Das Forschungsprojekt “Europe and the World Order”, in Koope-

ration mit dem Deutschen Akademischen Austauschdienst DAAD, setzt sich mit der Frage der Rolle 

Europas auf der internationalen Bühne auseinander. Cengiz Günays Studie bezieht sich auf die 

Frage, ob und wie sich  Autoritarismus auf die Gestaltung der Außenpolitik am Beispiel der Türkei 

auswirkt, bzw. die Untersuchung der Frage, inwieweit sich der Elitenwandel in Tunesien und Ägyp-

ten auf die Beziehungen mit der EU ausgewirkt hat. 

 

 

 

The Politics of Research and Development in Border Security. The Meaning of Security Im-

aginaries for R&D as Security Practice 

 

Das Projekt beschäftigt sich mit dem Zusammenhang zwischen EU-Grenzsicherheitspolitik und 

Technologieforschung in den EU-Forschungsrahmenprogrammen. Dabei untersucht es, wie Kon-

zeptionen von Sicherheit mit dem Entwicklungsprozess von Sicherheitstechnologien interagieren. 

Ein besonderer Fokus wird hierbei auf die Rolle der privaten Sicherheitsindustrie gelegt, da diese 

eine zentrale und transformative Rolle in den Forschungs- und Entwicklungsprozessen von Sicher-

heitstechnologien einnimmt. 

Finanzierung: DOC-Stipendium der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 

(ÖAW)  

Laufzeit:   Juli 2019 – Juli 2022 

Projektleitung:  Clemens Binder 

 

 

 

 

Koordination des österreichischen Anna-

Lindh (ALF) Netzwerkes 

 

ALF ist ein Netzwerk zur Förderung des Dialogs zwischen Nord und Süd sowie für Diversität, De-

mokratie und Entwicklung. Die Koordination beinhaltet regelmäßige Netzwerktreffen. Dabei gilt es, 

die Kapazität des Netzwerkes zu stärken, bzw. den Austausch zu fördern und das Netzwerk nach 

außen sichtbarer zu machen. Im Rahmen der Netzwerkkoordination finden zudem jedes Jahr Ver-

anstaltungen statt, die gemeinsam von den Netzwerkmitgliedern ausgetragen werden.  

Finanzierung:   Anna Lindh Foundation  



15 

                                          

 

 

oiip Jahresbericht 2019 

      

 

 

Laufzeit:   Juli 2019 – Juni 2021  

Koordination:   Sherin Gharib 

 

 

 

The Politics of Research and Development in Border Security. The Meaning of Security Im-

aginaries for R&D as Security Practice 

 

Im Rahmen des Projektes „The Politics of Research and Develop-

ment in Border Security” sind Forschungsaufenthalte im Ausland 

notwendig, welche durch das Marietta Blau-Stipendium des Öster-

reichischen Austauschdienstes (OeAD) ermöglicht werden sollen. 

Geplant sind jeweils viermonatige Aufenthalte an der Université 

Libre de Bruxelles, dem King’s College London und der Universiteit 

van Amsterdam. Das Stipendium wurde im Sommer 2019 bewilligt 

und wird im Februar 2020 angetreten. 

Eingereicht bei:  Marietta Blau-Stipendium des Österreichischen 

Austauschdienstes (OeAD) 

Laufzeit:   Februar 2020 – Juni 2021 

Projektleitung:    Clemens Binder 
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Projektanträge 

 

 

Projektanträge wurden eingereicht bei: 

 

o FWF 

o ERC (Consolidator Grant) 

o OeNB Jubiläumsfonds 

o APART-GSK Programm 

o H2020 (Marie Curie Individual Fellowship) 
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Publikationen 

 

Unsere Publikationen umfassen Policy relevante Arbeitspapiere, Kurzanalysen, Policy Briefs, Re-

ports, Studien und Projektberichte ebenso wie Publikationen in Sammelbänden, Fachjournals 

bzw. Monographien. 

 

Arbeitspapiere 

 

 

Cengiz Günay: 

The New-Old Elites and their Relations with the EU: The Cases of Egypt and Tunisia 

EuroMesco Papers, April 2019 

Tunisia and Egypt are two countries that have experienced the fall of longstanding authoritarian 

leaders. The paper deals with the question of whether and how political change in the two countries 

has affected their foreign policy-making towards the European Union (EU).  

 

 

Vedran Dzihic: 

Serbien und Kosovo in der selbstverschuldeten Sackgasse? Eine Analyse der Beziehung zwi-

schen Belgrad und Prishtina im Lichte der jüngsten Krisen 

oiip Arbeitspapier Nr. 104, Juni 2019 

Das Arbeitspapier beleuchtet die Hintergründe der jüngsten Krise zwischen Belgrad und Prishtina. 

Im Arbeitspapier wird argumentiert, dass man angesichts der anhaltenden Spannungen und Krisen 

zwischen Prishtina und Belgrad alles daran setzen sollte, die Debatten und Verhandlungen zwi-

schen den beiden Staaten in einen neu aufgesetzten, von der EU geführten und gut gemanagten 

Dialograhmen zu kanalisieren.  

 

 

Saskia Stachowitsch & Clemens Binder:  

Die Rückkehr der Geopolitik? Möglichkeiten und Limitation geopolitischer Analysen 

oiip Arbeitspapier Nr. 105, September 2019 

Das Arbeitspapier beschäftigt sich mit der Frage, ob Geopolitik als Perspektive auf internationale 

Beziehungen, Prozesse und Konflikte sowohl von Seiten politischer Akteure als auch innerhalb der 

wissenschaftlichen Debatte wieder dominanter wird. Basierend auf aktuellen Debatten erörtern wir 

traditionelle und kritische Zugänge zur Geopolitik und evaluieren ihren Erkenntnisgewinn.  

 

 

Vedran Dzihic: 
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Westbalkan als Migrationsroute: Europäische Strategien und lokale Lösungen 2015-2019 

oiip Arbeitspapier Nr. 106, September 2019 

Die erste FRONTEX Mission außerhalb der EU startete in Albanien. Das Arbeitspapier setzt sich mit 

der Situation von Geflüchteten und MigrantInnen in der Westbalkanregion auseinander. Es vertritt 

die These, dass die Politik der Externalisierung des EU-Grenzschutzes in Regionen wie dem West-

balkan zum Teil gravierende negative Folgen haben kann. 

 

 

Vedran Dzihic: 

Young Generations for the New Balkans. Vision 2030 – Towards Alternative Horizons 

Arbeitspapier des oiip, des IIP und des Renner Instituts, herausgegeben von Hannes Swoboda, 

Vedran Dzihic und Gerhard Marchl, Wien Dezember 2020 

Das Arbeitspapier setzt sich mit der Frage auseinander, welchen Beitrag junge Menschen zu den 

politischen und gesellschaftlichen Entwicklungen am Westbalkan beitragen können, auseinander.  

 

 

 

Kurzanalysen 

 

 

Vedran Dzihic: 

Der Balkan als integraler Teil einer gemeinsamen europäischen Sicherheitsarchitektur? 

oiip Kurzanalyse 1, Jänner 2019 

Die führende Rolle der EU auf dem Balkan wird zunehmend von anderen internationalen Akteuren 

in Frage gestellt und herausgefordert. Heute ist der Balkan wieder eine geopolitisch und sicher-

heitstechnisch umkämpfte Zone, in der sich auf der einen Seite die EU, die USA und die NATO und 

auf der anderen Seite Russland bzw. China gegenüberstehen und um Einfluss kämpfen.  

 

 

Cengiz Günay: 

Trumps Nahostpolitik ist Innenpolitik 

oiip Kurzanalyse 2, April 2019  

In Präsident Donald Trumps Nahostpolitik spielen Iran, Saudi-Arabien, die Golfstaaten und Israel 

eine zentrale Rolle. Die gemeinsame Feindschaft gegen den Iran soll auch ein Schlüssel für die 

Lösung des Nahostkonfliktes sein. Innenpolitisch dient eine Anti-Iran Politik dazu, ein gespaltenes 

und radikalisiertes rechtes Lager zu vereinen.  

 



19 

                                          

 

 

oiip Jahresbericht 2019 

      

 

 

Vedran Dzihic: 

„Crisis Governance" am Westbalkan. Politischer Umgang mit großen Krisen in der Region 

oiip Kurzanalyse 3, Juni 2019 

Die Kurzanalyse untersucht die Frage des Krisenmanagements auf dem Westbalkan anhand zweier 

Fallbeispiele: den Überschwemmungen im Jahr 2014 und der sogenannten Flüchtlingskrise im Jahr 

2015. Die hier vertretene These lautet, dass beide Krisen die Staatskapazitäten aber auch die poli-

tischen Leadershipqualitäten herausgefordert haben.  

 

 

Heinz Gärtner: 

Das Nuklearabkommen mit dem Iran und die Kriegsgefahr am Persischen Golf 

oiip Kurzanalyse 4, August 2019 

Die Kurzanalyse beschäftigt sich mit dem Verhältnis zwischen den USA und dem Iran, insbesondere 

hinsichtlich des Nuklearabkommens Joint Comprehensive Plan of Action (JCPOA). Die USA kündig-

ten unter Trump das Nuklearabkommen auf und die Spannungen nahmen wieder zu. Der Autor gibt 

einen detaillierten Überblick über diese Entwicklungen und beschreibt Szenarien, welche eine wei-

tere Eskalation verhindern können. 

 

 

Cengiz Günay: 

Was wurde aus den Revolutionen im Nahen Osten und Nordafrika? 

oiip Kurzanalyse 5, Dezember 2019 

Die MENA (Middle East & North Africa) Region kommt nicht zur Ruhe. Neun Jahre nach den Ereig-

nissen des Arabischen Frühlings wird die Region erneut von einer Protestwelle erfasst. 

Die Kurzanalyse nimmt die Veränderungen seit den Umstürzen 2010/11 unter die Lupe und unter-

sucht die strukturellen, ökonomischen und politischen Hintergründe für die anhaltende Instabilität 

und die andauernden Unruhen. 

 

 

Sherin Gharib: 

Who owns what? – free trade policies, migration management and the ambiguity of „joint own-

ership” 

EuroMeSCo Policy Paper, Dezember, 2019  

Das Konzept der “Joint Ownership“ findet sich in zahlreichen EU Dokumenten wieder.  Es ist ein 

essentieller Bestandteil der revidierten Europäischen Nachbarschaftspolitik (ENP) 2015. Demnach 

sollen Prioritäten und Politiken im Rahmen der ENP gemeinsam und auf Augenhöhe mit den Part-

nerstaaten verhandelt werden. Das Paper zeigt am Beispiel Ägyptens, Tunesiens und Marokkos die 

Probleme und Grenzen des Konzeptes auf.  
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Policy Briefs 

 

 

Christian Haddad: 

Welche Sicherheit braucht unsere Digitale Zukunft? Institutionelle, technologische und sozi-

ale Erfordernisse für eine demokratische Kultur der Cybersicherheit 

Policy Brief, April 2019 

Die zunehmende Digitalisierung der Gesellschaft hat eine Neukonzeption von Sicherheit erfordert, 

die es sowohl aus strategischer als auch demokratiepolitischer Sicht zu reflektieren gilt. Die digita-

len Innovationsprozesse und die sie leitenden technischen und ethischen Normen und Standards 

zu gestalten, ohne dabei die demokratie- und gesellschaftspolitischen Dimensionen von „Sicher-

heit“ aus den Augen zu verlieren, ist eine zentrale Aufgabe für alle relevanten Akteure und Stake-

holder.  

 

 

 

Reports und Studien / Projektberichte  

 

 

Günay, Gharib, Haddad : 

Politische, rechtliche und gesellschaftliche Rahmenbedingungen für Technologietransferak-

tivitäten in Ägypten und Algerien – Technologiemärkte, Leitprodukte und maßgebende Ak-

teure 

Studie für das BMVIT  

Algerien und Ägypten weisen große strukturelle Ähnlichkeiten auf. In beiden Ländern spielt das 

Militär eine zentrale Rolle in Politik und Wirtschaft. Dies prägt Entscheidungsfindungsmechanis-

men bzw. verlangsamt diese wesentlich. Die Versicherheitlichung von vielen Lebensbereichen be-

hindert Innovation und Kreativität und schlägt sich deshalb auch auf die Technologieentwicklung 

und Produktion nieder.  

 

 

Vedran Dzihic: 

“Political Culture in Southeast Europe. Navigating between Democratic and  

Authoritarian Beliefs and Practices”, with Gazela Pudar Drasko, Friedrich Ebert Stiftung Belgrade, 

Analysis September 2019. 

Das Ausbleiben eines tiefgreifenden politischen und gesellschaftlichen Wandels in Südosteuropa 

kann nicht nur durch Kriege und interne Konflikte oder die periphere Lage erklärt werden. Im Paper 
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wird argumentiert, dass die politische Kultur berücksichtigt werden muss, um das Phänomen der 

fehlerhaften oder „vorgespielten“ Demokratie auf dem westlichen Balkan zu erklären. 

 

Vedran Dzihic: 

“Nationalist Polarization in the Western Balkans and Its Institutional Consequences: A Fate 

That Can Be changed”, in: Strengthening Parliaments and Their Role in the Western Balkans 

Reform Processes (Aspen Insitute Germany), Berlin 2019. 

Nationalistische Polarisierung am Westbalkan verhindert eine tiefgreifende Demokratisierung der 

Gesellschaften. Der Artikel analysiert die aktuelle Situation und geht der Frage nach möglichen 

Auswegen aus dem Dilemma nach. 

 

Vedran Dzihic:  

“Democracy and human rights agency for change: Alternative Democratic Practices in 

Southeast Europe”, with Gazela Pudar Drasko, Friedrich Ebert Stiftung Belgrade, Analysis, 

September 2019. 

In der Region Südosteuropas ist eine rückwärts gewandte Tendenz in der Demokratieentwicklung 

sicht- und spürbar. Zugleich sehen wir im Zuge von sozialen Protesten und unterschiedlichen 

anderen Formen der grassroots-Mobilisierung neue und alternative demokratische Praktiken. An 

unterschiedlichen Beispielen aus der Region analysieren wir diese alternativen Bewegungen und 

Praktiken. 

 

 

Daniela Pisoiu: 

How extreme is the European far right? Investigating overlaps in the 

German far-right scene on twitter 

Studie erstellt gemeinsam mit Reem Ahmed 

Violent right-wing extremism is a growing threat to Western liberal democra-

cies. In this study we draw the lines between the extreme right and radical 

right.  

 

 

Daniela Pisoiu: 

Projektberichte Szenariomonitoring, in Kooperation mit dem BMLV 

Juli und Oktober 2019  

  



22 

                                          

 

 

oiip Jahresbericht 2019 

      

 

 

Buchbeiträge 

 

 

Vedran Dzihic:  

“Between Stalled Reforms and Authoritarian Temptations: Revisiting Debates on Democrati-

zation, “Grey-Zone Regimes” and “Bad Leadership” in Eastern and Southeastern Europe”, in: 

Florian Bieber, Magdalena Solska and Dane Taleski (ed.): Illiberal and authoritarian tendencies in 

Central, Southeastern and Eastern Europe, Peter Lang Verlag, Reihe: Interdisciplinary Studies on 

Central and Eastern Europe, Frankfurt am Main 2019. 

 

Der Beitrag setzt sich mit den Debatten zur gescheiterten Demokratisierung sowie illiberalen und 

autoritären Tendenzen auseinander. Der Fokus liegt auf Legitimationsprozessen der „post-transi-

tionistischen“ Regime. 

 

“Ethnopolitics and hopeful Euroscepticism in Bosnia and Herzegovina. No light at the end of 

the European tunnel?”, in: Michael Kaeding, Prof. Johannes Pollak and Paul Schmid (ed.): Future 

of Europe – Euroscepticism and Nationalism, Macmillan 2019. 

 

Dieser Beitrag widmet sich der Frage nach dem Umgang der bosnischen Politiker und der Bevölke-

rung mit der Frage der zukünftigen EU-Integration. Im Paper wird die Euroskepsis in Bosnien und 

Herzegowina diskutiert.  

 

 

Cengiz Günay: 

“Turkey’s Changing Role After the Cold War: From Ideational to Civilizational Geopolitics“, in: 

Dan Hamilton, Kristina Spohr (eds.), The End of the Cold War, Brookings Press, Washington DC 

2019. 

 

The contribution explores how and why Turkey needed to adapt its foreign policy identity after the 

End of the Cold War. The contribution argues that reflecting the changes on the international 

stage, Turkey increasingly embraced civilizational discourses. 
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Christian Haddad: 

„`My body ≠ drug!`" Artikulationen post-pharmazeutischer Gesundheit in der Biopolitik der 

Innovation im Feld der regenerativen Medizin“, in: Marchart Oliver, Martinsen Renate (eds) 

Foucault und das Politische. Springer VS: Wiesbaden, 2019, doi.org/10.1007/978-3-658-22789-

0_14. 

 

Die vorliegende Arbeit erwägt die Aktualität (des Konzepts) von Biopolitik anhand des aktuellen 

Feldes der regenerativen Medizin. Die These des Beitrages ist, dass die regenerative Stammzell-

medizin ein Artikulations- und Experimentierfeld für eine „Biopolitik der Innovation“ im Kontext ei-

ner entstehenden globalen Bio-Ökonomie der Lebenswissenschaften bildet.  

 

 

Daniela Pisoiu: 

Gesellschaft extrem. Campus Verlag. Beitrag im Kapitel zur individuellen Radikalisierung.  

“Dressed to kill: Jihadi appearance and its significance in Austria and beyond”, in Bonnie Berry 

(ed.), Appearance Bias and Crime, Cambridge University Press, 2019. 

 

 

 

Peer reviewed Journal Artikel 

 

 

Christian Haddad & Clemens Binder: 

“Governing through cybersecurity: national policy strategies, globalized (in-)security and so-

ciotechnical visions of the digital society”, in: Österreichische Zeitschrift für Soziologie 44(1): 

115-134. 

 

Dieses Paper beschäftigt sich mit der Rolle nationaler Strategien zur Cybersicherheit im globalisier-

ten Kontext digitaler Sicherheit. In dem Artikel werden die Entwicklungen anhand des Beispiels der 

österreichischen Cybersicherheitspolitik erörtert, dabei werden verschiedene Bereiche (beispiels-

weise Bildung oder Forschung) auf ihre Re-Konfiguration im Hinblick auf Cybersicherheit analysiert. 
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Christian Haddad: 

“Beyond evidence versus truthiness: toward a symmetrical approach to knowledge and igno-

rance in policy studies”, with Paul, Katharina, in: Policy Sciences, Vol. 52, 299-314.  (peer-re-

viewed) doi.org/10.1007/s11077-019-09352-4. 

 

We  discuss  ignorance  in  its  strategic  dimension  by  weaving  together  insights  from  the  

sociology  of  ignorance  with  a  policy-scientific  approach.  By  means  of  three  empirical  vi-

gnettes,  we  demonstrate  that  ignorance  is  more  than  the  flipside  of  knowledge  or  merely  

its  lack:  it  is  a  constitutive  feature  of  the  policy  process  and is thus not uniquely symptomatic 

of the current era.  

 

“Embodied values: Post-pharmaceutical health and the accumulation of surplus vitality in 

regenerative stem cell medicine”, in: Sociologias Vol. 21 (50), p. 48-79. (peer-reviewed) 

doi.org/10.1590/15174522-02105002 

 

This paper analyzes an emerging form of post-pharmaceutical health and its underlying regime of 

value in the global bio-economy of regenerative stem cell-based medicine (RSCM).  

 

 

Cengiz Günay: 

“Tunisia’s Democracy at Risk”, with Fabian Sommavilla in: Mediterranean Politics, DOI: 

10.1080/13629395.2019.1631980, 2019. 

 

Tunisia is the only Arab Spring country that has been able to manage peaceful regime change. 

However, Tunisia’s young democracy is still fragile and faces the imminent risk of sliding back to-

wards authoritarian tendencies. The fight against extremism has legitimized the curtailment of 

newly gained democratic rights and the return of the practices of the national security state of the 

Ben Ali era.  

 

“Euro-Mediterranean Relations, Democratization and the Role of Civil Society,” Quaderns de 

la Mediterranea 28, 2019. 

 

Many documents, programs and strategies of the European Union highlight the importance of civil 

society as an element of democracy promotion. This article deals with the question of what civil 

society actually is and whether the idea of civil society as a motor of democratization is still a valid 

presumption.  
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Felix Lippe: 

„Jamal al-Khatib – Mein Weg! Online-Campaigning als Methode der Politischen Bildung“, mit 

Fabian Reicher, e-beratungsjournal.net Fachzeitschrift für Onlineberatung und computervermittelte 

Kommunikation, 15. Jahrgang, Heft 1, Artikel 4, 2019. 

 

Der Artikel setzt sich mit der „Jamal al-Khatib – Mein Weg!“ Online Kampagne auseinander. Mit der 

Methode der Narrativen Biographiearbeit wurden gemeinsam Videos mit alternativen Narrativen zu 

jihadistischer Propaganda produziert.  

 

 

Saskia Stachowitsch: 

“The Gendered and Racialized Politics of Risk Analysis. The Case of Frontex” 

mit Julia Sachseder, Critical Studies on Security 7 (2), Juli 2019. 

 

The article develops a feminist postcolonial approach to risk analysis as an increasingly central 

security practice in the EU's emerging border management and security regime. For this purpose, 

we theorize risk analysis as a sense-making practice embedded within colonial power relations.  

 

Beyond ‘Market’ and ‘State Feminism’: Gender Knowledge at the Intersections of Marketiza-

tion and Securitization 

Politics & Gender 15(1), März 2019. 

 

The article assesses the implications of the shifting market-state relationship for feminism in the 

neoliberal era. In a case study of the private military and security industry as an actor that is uniquely 

positioned at the intersections of security governance and global markets, the analysis combines 

feminist security studies’ critique of securitized gender discourses and feminist global political 

economy scholarship on corporate-led equality initiatives.  
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Gutachtertätigkeiten und Politikberatung 

 

 

Vedran Dzihic 

 Gutachtertätigkeit für OEAD, Projektbegutachtung, April – Mai 2019 

 Gutachtertätigkeit für Third World Quarterly, Juni 2019 

 Vedran Dzihic, Programmbeirat des Österreichisch-Französischen Zentrums 

 Vedran Dzihic, aktive Politikberatung im Rahmen von BiEPAG (Balkans in Europe Policy 

Advisory Group) 

 

 

Cengiz Günay 

 Review für Third World Politics 

 Review Southeast European and Black Sea Studies  

 

 

Daniela Pisoiu 

 Gutachtertätigkeit für das Journal Terrorism and Political Violence 

 Gutachtertätigkeit für das Journal Critical Studies on Terrorism 

 Mitglied der Herausgeberschaft des Journals Critical Studies on Terrorism 

 Gutachtertätigkeit für das Journal New Media and Society  

 

 

Saskia Stachowitsch 

 Gutachtertätigkeit für das Journal Review of International Studies und International Femi-

nist Journal of Politics 

 Mitglied des Strategie- und Sicherheitspolitischen Beirats der Wissenschaftskommission 

beim BMLV 
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oiip 40 Jahr Jubiläum 

 

Im Jahr 2019 feierte das oiip sein 40 jähriges Bestehen. Höhepunkt des Jubiläumsjahres stellte die 

40 Jahrfeier am 11. Juni 2019, mit Teilnahme des Herrn Bundespräsidenten Alexander Van der Bel-

len, dar. 

 

11.6.2019 

40 Jahr-Jubiläumsfeier des oiip 

Begrüßung:  

Caspar EINEM, oiip 

Rednerlnnen: 

Alexander VAN DER BELLEN, Bundespräsident 

Iris RAUSKALA, Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Forschung 

Heinz ENGL, Rektor Universität Wien 

Saskia STACHOWITSCH, oiip & Universität Wien 

Keynote: 

Mary KALDOR, London School of Economics – LSE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Festrednerlnnen sowie die  teilnehmenden Gäste aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Me-

dien, der Diplomatie und der Verwaltung, als auch aus den Kooperationsinstituten, hoben die Be-

deutung des oiip für ein weltoffenes und internationales Österreich hervor. 
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Veranstaltungen 
 

A Brand New World Series 

 

 

Anlässlich des 40 jährigen Jubiläums fand im Laufe des Jahres 2019 unter dem Titel  „A Brand New 

World“ eine Veranstaltungsreihe statt. Mit hochkarätigen internationalen Expertlnnen wurden die 

tektonischen Verschiebungen der letzten 40 Jahre in der internationalen Politik diskutiert.  

 

 

 
 

 

 

22.5.2019 

Populismus: Bedrohung oder Korrektur der liberalen Demokratie? 

Keynote: 

Wolfgang MERKEL, Wissenschaftszentrum 

Berlin für Sozialforschung 

Kommentare: 

Natasha WUNSCH, Eidgenössische Techni-

sche Hochschule Zürich 

Moderation: 

Vedran DZIHIC, oiip 

Populismus erlebt seit der Jahrtausend-

wende einen zuvor ungeahnten Aufstieg. Bedroht dieser Erfolg nun die Grundfesten der liberalen 

Demokratie oder sind es die Inhalte, die der liberalen Demokratie gefährlich werden können?  
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13.6.2019 

Terrorism: Features, Factors and Trends 

Keynote: 

Gary LAFREE, University of Maryland 

Discussant: 

Daniela PISOIU, oiip 

Gary LaFree stellte in seinem Vortrag Schluss-

folgerungen aus seiner jahrzehntelangen For-

schung vor: Terrorismus tritt zeitlich gesehen in 

Wellen auf. Zu Beginn waren es eher linksext-

remistische Gruppierungen mit wenigen To-

desopfern. Demgegenüber stieg im religiösen Extremismus der letzten zwei Jahrzehnte die Opfer-

zahl deutlich. Betrachtet man die Orte, an denen Anschläge auftreten, fällt auf, dass gleich wie bei 

Verbrechen, es eine zeitlich verdichtete Häufung an sogenannten Hotspots gibt. Bestimmte Orte 

werden öfter zu Tatorten als andere. Geographisch betrachtet, verlagert sich Terrorismus stetig von 

einem Jahrzehnt zum nächsten und erfasst so immer andere Regionen. Terrorismus ist mit dem 

Verhalten von Kriminellen und EinbrecherInnen vergleichbar.  

 

  

 

 

25.6.2019 

Governing Global Health Security in the 21st 

Century 

Keynote: 

Stefan ELBE, University of Sussex 

Discussant: 

Christian HADDAD, oiip 

In his keynote lecture, Professor Stefan Elbe talked 

about changing concepts of health and security, 

the politics of technological innovation, and new 

forms of diplomacy that (re)shape global health 

and international relations in the 21st century.  
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10.10.2019 

Militarization Needs Patriarchy: The Brewing Of a Toxic Mix 

Keynote: 

Cynthia ENLOE, Clark University, Massachusetts 

Moderated by: 

Saskia STACHOWITSCH, oiip & University of Vienna 

Cynthia Enloe has changed the discipline of International Relations by posing a simple question: 

Where are the women? Since then, she has continuously alerted us to the ways women and gender 

matter in and for international politics and global security. Her first public talk in Vienna was dedi-

cated to the subject of militarization which is on the rise again, locally and regionally, and is con-

nected to a strong anti-feminist backlash against gender equality and emancipation.  

 

 

 

21.10.2019 

Europe’s Exit  from its  Neighbourhood?  

Panelists: 

Nathalie TOCCI, IAI – Italian Institute for Inter-

national Affairs, Rom 

Tobias SCHUMACHER, European Neighbour-

hood Policy Chair -College d’Europe, Natolin-

Campus, Warschau 

Moderated by: 

Cengiz GÜNAY, oiip 

The European Neighbourhood Policy, launched 

in 2004, was developed as a political tool to promote the EU’s transformational power in the imme-

diate neighbourhood. 15 years later, the Union as well as its neighbourhood have undergone signif-

icant changes. The rise of populist, illiberal and nationalist movements, growing tensions among 

member states and Brexit have challenged the EU’s transformative and normative power.  
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Weitere Podiumsdiskussionen 

 

 

Hier werden sowohl die Eigenveranstaltungen des oiip als auch jene, die mit Kooperationspart-

nern durchgeführt wurden, aufgelistet. 

 

 

15.1.2019 

Podiumsdiskussion und Buchpräsentation 

Im Labyrinth Irak: Konflikt, Radikalisierung, Hoffnung 

Referent: 

Moritz EHRMANN, Friedensmediator und Diplomat 

Moderation: 

Daniela PISOIU, oiip 

Moritz Ehrmann erläuterte sein neuestes Buch  „Im Labyrinth Irak: Konflikt, Radikalisierung, Hoff-

nung“ und stellte seine Erfahrungen der letzten Jahre als Mitarbeiter des Internationalen Roten 

Kreuzes im Irak sowie seine Aufgaben als Diplomat und Friedensmediator, dar.  

 

 

 

28.1.2019 

Podiumsdiskussion 

Die Wissensgesellschaft als Perspektive für die Jugend – Lehren aus Tunesien und Jordanien 

Referent: 

Maximilian BENNER, Institut für Geographie und Regionalforschung der Universität Wien 

Moderation: 

Christian HADDAD, oiip 

Maximilian Benner erläuterte im Gespräch mit Christian Haddad inwiefern Mobilisierung von Wis-

senschaft, Forschung und Technologieentwicklung mit wirtschaftlicher Entwicklung einen zentralen 

Pfeiler in fast jedem Land der MENA-Region bildet. Dennoch sind die Dynamiken sehr verschieden. 

 

 

 

14.5.2018 

Veranstaltung aus der Vortragsreihe Heinz Gärtner – Lectures 

The Domestic Determinants of US Foreign Policy, or Why Europeans Don’t Understand 

Americans (But Think They Do) 

Welcome Address and Introduction: 
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Saskia STACHOWITSCH, oiip & Universität 

Wien 

Keynote: 

Dan HAMILTON, Johns Hopkins University 

Chair:  

Caspar EINEM, oiip 

Dan Hamilton erläuterte im Rahmen der Gärt-

ner-Lecture 2019, wie innenpolitischen Debat-

ten die US-Außenpolitik und damit Europa be-

einflussen. Die US-amerikanische Politik zu 

verstehen, bedeutet innere Strukturen der USA 

zu verstehen. 

 

 

 

20.5.2019 

Podiumsdiskussion 

Europe Has To Get Its Act Together: Ein Plädoyer für eine selbstbewusste gemeinsame euro-

päische Außenpolitik 

Vortragender: 

Eugen FREUND, ehem. Abgeordneter zum Europäischen Parlament 

Moderation: 

Barbara PRAINSACK, Universität Wien 

Saskia STACHOWITSCH, oiip & Universität Wien 

In der abgelaufenen Legislaturperiode des EU-Parlaments gab es zahlreiche Ereignisse, die die eu-

ropäische Außenpolitik - oder was davon vorhanden ist - auf Trab gehalten haben. Von den Kon-

flikten in Syrien und Libyen, über Brexit bis zu Transformationen in der Türkei, China, Russland und 

der Ukraine - selten zuvor waren die Herausforderungen so groß und so vielschichtig.  

 

 

 

18.6.2019 

Panel discussion 

Serbia and Kosovo caught in a self-induced vicious circle? How to take the next (construc-

tive) step 

Introduction: 

Vedran DZIHIC, oiip 

Panel discussion with: 

Kristof BENDER, European Stability Initiative 
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Predrag JUREKOVIĆ, National Defence Academy, Austria 

Hedvig MORVAI, Erste Stiftung 

Marko PRELEC, Central European University 

Moderated by: 

Franziska TSCHINDERLE 

In der Diskussion wurden die Hintergründe für die jüngste Krise und die anhaltenden Spannungen 

zwischen Belgrad und Prishtina erörtert. Die ExpertInnen stellten einheitlich fest, dass eine Wie-

deraufnahme des Dialogs dringend notwendig ist, dass dieser aber auf einer klaren Vereinbarung 

über die Art und Weise sowie die Finalität des Dialoges basieren soll. 

 

 

 

3.10.2019 

Peter Jankowitsch Lecture 

The Future of Transatlantic Relations: Looking 

beyond President Trump 

Introduction:   

Saskia STACHOWITSCH, oiip & University of Vi-

enna 

Chair: 

Caspar EINEM, oiip  

Keynote: 

Alexandra DE HOOP SCHEFFER, German Mar-

shall Plan Fund of the United States’ Paris Office 

The expectation of larger shifts in US foreign policy priorities in a post-Trump era is short sighted 

and omits the elements of continuity of Trump’s foreign policy with that of his predecessors. 

 

 

 

9.10.2019 

Panel Discussion 

Does Decentralization Work in Southeastern Europe? Round Table on Local  Governance and 

Sustainable  Financial Management 

Opening note and moderation: 

Vedran DZIHIC, oiip  

Inputs: 

Sanja KMEZIĆ, University of Graz  

Katarina ĐULIC, FEFA, Belgrade  

Donor’s insight: 
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Thomas PROROK, KDZ (Center for Public Administration Research Vienna) 

Vision of resilient urban future in local government in SEE: 

Pedro ARIZTI, The World Bank Group in Vienna 

Presentation of the major issues and findings of the book “Fiscal Decentralization, Local Govern-

ment and Policy Reversals in Southeastern Europe”, Springer 2018. 

 

 

 

6.12.2019 

Lecture 

Übermächtiges China? Wie die chinesische Seidenstraßen-Initiative die internationalen Be-

ziehungen verändert 

Vortragender: 

Maxmililian MAYER, School of International Studies, University of Nottingham Ningbo China 

Diskutantin: 

Nina KLIMBURG-WITJES, Institut für Wissenschafts- & Technikforschung, Universität Wien 

Moderation: 

Christian HADDAD, oiip 

China hat in den letzten Jahren seinen Einfluss in den internationalen Beziehungen rapide ausbauen 

können. Das liegt nicht nur am neuen Selbstbewusstsein der chinesischen Führung sowie an den 

technischen und ökonomischen Leitungen des Landes, sondern auch an Pekings proaktiver Diplo-

matie, die weltumspannenden strategischen Leitlinien folgt.  

 

 

 

6.12.2019 

Public Debate 

Bosnia and Herzegovina 2020 – 2030: Leaving the crisis behind and shaping a positive future 

Introduction and moderation: 

Vedran DZIHIC, oiip 

Panel discussion with: 

Alexandra STANIC, Columnist Vice Germany, Blogger 

Johann SATTLER, EU Ambassador and Special Representative (EUSR) in BiH 

Wolfgang PETRITSCH, Former High Representative BiH; Austrian Marshall Plan Foundation 

Alida VRACIC, Populari, Europes future fellow, IWM 

Bosnien und Herzegowina stecken seit Jahren in einer schweren politischen Krise. Alle Bemühun-

gen zur Bildung einer Regierung nach den Wahlen im Herbst 2018 sind bislang gescheitert (Stand 
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Dezember 2019). Das Panel versuchte positive Visionen für Bosnien und Herzegowina zu entwi-

ckeln. 
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Geschlossene Inhouse Seminare und Workshops 

 

Zu “Inhouse Seminaren” und “Workshops” werden einerseits Personen eingeladen, die in ihrer po-

litischen Tätigkeit besondere Erfahrungen und Erkenntnisse über Regionen und/oder politische Zu-

sammenhänge gewonnen haben, die für die Arbeit des oiip von Bedeutung sein können. Und ande-

rerseits werden dazu alle Mitarbeiterlnnen, Vorstandsmitglieder oder auch Mitglieder des oiip ein-

geladen. 

 

 

14.6.2019 

Workshop 

Terrorismus Trends 

Gary LAFREE, University of Maryland 

Daniela Pisoiu, oiip 

und andere 

 

 

 

17.9.2019 

ALF-Netzwerktreffen 

Organisation: 

Sherin GHARIB, oiip 

Das ALF-Netzwerktreffen diente dazu, sich mit den ALF-Mitgliedern auszutauschen und zukünftige 

Aktivitäten zu besprechen. Der Schwerpunkt der Aktivitäten wird auf die Förderung von Jugend und 

Jugendorganisationen sowie thematisch auf die Bekämpfung von Populismus und Fremdenfeind-

lichkeit liegen.  

 

 

 

7.11.2019 

Inhouse Seminar  

Expertengespräch zu den Entwicklungen im Sudan  

Alexander DE WAAL, World Peace Foundation  
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12.11.2019 

Workshop 

Der EU Aktionsplan zur Frauen, Frieden, Sicherheit Agenda – Chancen und Herausforderun-

gen für die Umsetzung der Agenda in Österreich 

Workshop des oiip und CARE Österreich, in Kooperation mit dem BMLV 

Keynote inputs: internationale Erfahrungen zu WPS, NAPs, Engagement im UNSC 

Umsetzung der WPS Agenda in Österreich und EU Aktionsplan (Input: BMEIA) 

Gemeinsame Identifikation von Schwerpunkten 

Erarbeitung von Empfehlungen  

Definition gemeinsamer Empfehlungen und nächster Schritte 

 

 

 

13.12.2019 

Workshop 

The Externalization of EU Border Security 

TeilnehmerInnen: 

Saskia Stachowitsch, oiip & Universität Wien 

Clemens BINDER, oiip 

Cengiz GÜNAY, oiip 

Sherin GHARIB, oiip 

Vedran DZIHIC, oiip 

Paolo CUTTITTA, Université Paris 13 

Florian TRAUNER, Vrije Universiteit Brussel 

Margarita FOURER, Donau-Universität Krems 

Federica ZARDO, Institut für Europäische Integrationsforschung, Universität Wien 

Chiara LOSCHI, Institut für Europäische Integrationsforschung, Universität Wien 

Im Rahmen des Workshops „The Externalization of EU Border Security“ wurden konkrete Fälle der 

Externalisierungspolitik am Westbalkan und in den Staaten Nordafrikas analysiert, sowie Resettle-

ment-Programme in Australien und die Rolle privater Akteure diskutiert.  
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Das oiip in den Medien 

 

 

Januar 

 

 Wiener Zeitung, 17.1.2019, Interview mit Vedran Dzihic „Werben um den Bruderstaat“ 

 Radio Ö1, Wissen aktuell, 28.1.2019, Radiosendung mit  Christian Haddad „Innovation im 

Nahen Osten“,  Gestaltung: Isabella Ferenci 

 

 

Februar 

 

 Radio Slobodna Evropa, 13.2.2019, Kommentar von Vedran Dzihic zum Populismus am 

Balkan und zu den Verbindungen der Populisten in der Region zu Westeuropa 

 N1, 14.2.2019, Interview mit Vedran Dzihic zum europäischen Rechtspopulismus 

 Vijesti.ba, 19.2.2019, Interview mit Vedran Dzihic zum Einfluss Chinas am Westbalkan 

 

 

März 

 

 Spiegel, 2.3.2019, Interview mit Vedran Dzihic zu den Protesten am Balkan und zum mög-

lichen „Balkan-Frühling“ 

 WDR 5, Morgenecho, 11.3.2019, Interview mit Vedran Dzihic „Immer unzufriedener am 

Balkan“ 

 3 sat Kulturzeit, 25.3.2019, Live-Interview mit Vedran Dzihic „Demonstrationen in der Bal-

kan-Region“ 

 

 

April 

 

 ORF, ZiB2, 1.4.2019, Live Schaltung aus Washington DC mit Cengiz Günay, zum „Ausgang 

der Lokalwahlen in der Türkei“ 
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 Radio Free Europe, 16.4.2019, Kommentar von Vedran Dzihic zum Thema „Westbalkan – 

eine europäische Anomalie?“ 

 Falter, 17.4.2019, Kommentar von Vedran Dzihic „Politische Hungerspiele am Balkan“ 

 Radio Free Europe, 30.4.2019, Interview mit Vedran Dzihic zum Thema des Dialogs zwi-

schen Serbien und dem Kosovo  

 

 

Mai 

 

 N1, 20.5.2019, Live Interview mit Vedran Dzihic im südosteuropäischen unabhängigen 

Nachrichtensender N1 zum Verhältnis zwischen Dodik und Strache  

 Addendum, 20.5.2019, Interview mit Vedran Dzihic zum Thema Bleiburg „Geschichte ist, 

was man daraus macht“ 

 Index, Internetportal in Kroatien, 20.5.2019, Interview mit Vedran Dzihic „Ereignisse rund 

um Ibiza-Skandal offenbaren das wahre Gesicht der europäischen Populisten“ 

 Dnevni Avaz, meistgelesene bosnische Tageszeitung, 22.5.2019, Interview mit Vedran 

Dzihic über die Wahlkampagne in Österreich 

 Radio Free Europe, 26.5.2019, Interview mit Vedran Dzihic zur Beziehung zwischen Ser-

bien und dem Kosovo 

 Vijesti.ba, 29.5.2019, Analyse von Vedran Dzihic über die Wahlen zum europäischen Par-

lament  

 

 

Juni 

 

 Radio Free Europe, 2.6.2019, Live-Interview mit Vedran Dzihic in der Radio-Sendung “Ra-

dio Bridge” zur Möglichkeit der Sezession der Republika Srpska von Bosnien und Herzego-

wina 

 Aljazeera Balkans, 4.6.2019, Live Gespräch mit Vedran Dzihic im politischen Magazin 

„Kontekst“ zum Aufstieg des Populismus in Europa 

 Radio Ö1, Mittagsjournal, 24.6.2019, Live Interview mit Cengiz Günay zum Sieg des Oppo-

sitionskandidaten in Istanbul  

 Puls 4 Nachrichten, 24.6.2019, Interview mit Cengiz Günay zum Ausgang der Wahlen in 

Istanbul  

 Wiener Zeitung, 25.6.2019, Interview mit Cengiz Günay „Die AKP scheint abgenutzt“ 
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Juli 

 

 ORF Ö1, Praxis – Religion und Gesellschaft, 10.7.2019, Interview mit Cengiz Günay „Die 

Gülen-Bewegung“ 

 Novi Magazin, 17.7.2019, Interview mit Vedran Dzihic zur Demokratie am Balkan 

 Falter Podcast, 18.7. 2019, Sherin Gharib „Warum ein Krieg der USA gegen den Iran 

droht“ 

 

 

August 

 

 Al Jazeera Balkans, 18.8.2019, Interview mit Vedran Dzihic zur Bestellung des neuen EU-

Special Representative in Bosnien-Herzegowina 

 Der Standard, 20.8.2019, Kommentar der Anderen von Saskia Stachowitsch und Clemens 

Binder „Frontex – das Symbol einer scheiternden EU-Grenzpolitik“ 

 

 

September 

 

 Bled Strategic Times, 2.9.2019, Op ed by Vedran Dzihic “On democracy and its oppo-

nents. Notes from Southeastern Europe” 

 Radio Free Europe, 12.9.2019, Interview mit Vedran Dzihic zur Regierungsbildung in Bos-

nien und Herzegowina 

 Die Presse, 12.9.2019, Analyse von Cengiz Günay „EU-Türkei-Deal: Wie erpressbar ist 

Europa eigentlich?“ 

 Radio Free Europe, 15.9.2019, Interview mit Vedran Dzihic „Mit der Wahl von Trosczany 

verliert Europe ihre liberale Kraft“ 

 Vijesti.ba, 15.9.2019, Interview mit Vedran Dzihic zur neuen Zusammensetzung der EU-

Kommission 

 ORF, Heimat Fremde Heimat, 20.9.2019, Interview mit Vedran Dzihic zur Wahlbeteiligung 

und Wahlabstinenz der MigrantInnen in Österreich 

 Balkan Insight, 26.9.2019, Interview mit Vedran Dzihic “Deal with the devil. Austrian 

Serbs Embrace Anti-Migrant Right” 

 BBC Serbia, 28.9.2019, Interview mit Vedran Dzihic zur Österreich-Wahl 

 Al Jazeera Balkans, 29.9.2019, Live Interview mit Vedran Dzihic über den Ausgang der ös-

terreichischen Nationalratswahl 

 T-Portal (Kroatien), 30.9.2019, Exklusivinterview mit Vedran Dzihic zu den Ergebnissen 

der Nationalratswahl in Österreich 

Oktober 
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 ORF, ZiB2, 7.10.2019, Live Interview mit Cengiz Günay, „Zur türkischen Intervention in Sy-

rien“ 

 Der Standard, 9.10.2019, Junge-Akademie-Blog von Saskia Stachowitsch, „Keine Frauen-

domäne: Sicherheitspolitik aus der Geschlechterperspektive“ 

 ORF Radio, Ö1, Punkt Eins, 14.10.2019, Interview mit Cengiz Günay, „Zerstörte Loyalitä-

ten - eine Welt ohne Allianzen?“ 

 Radio Ö1, Punkt eins, 15.10.2019, Live-Gespräch mit Vedran Dzihic angesichts der Wah-

len im Kosovo „Wie geht es weiter im Kosovo?“ 

 Wiener Zeitung, 15.10.2019, Interview mit Vedran Dzihic zur EU-Erweiterung. Paris blo-

ckiert EU-Beitrittsverhandlungen 

 ORF, Heimat Fremde Heimat, 13.10.2019, Interview mit Cengiz Günay zu den Wahlergeb-

nissen in Österreich 

 Bayern 2, Dossier Politik, 16.10.2019, Interview mit Cengiz Günay, „Erdogans Angriff auf 

die Kurden - Katastrophe mit Ansage?“ 

 ORF, ZIB2, 27.10.2019, Interview mit Vedran Dzihic zum Stop Frankreichs für die Öffnung 

der EU-Verhandlungen mit Nord-Mazedonien und Albanien 

 Kurier, 30.10.2019, Analyse von Cengiz Günay, „Armenien-Resolution: Die "Rache" des 

US-Kongresses an der Türkei“ 

 

 

November 

 

 European Western Balkans, 9.11.2019, Interview mit Vedran Dzihic zum Thema „Macron 

criticized for calling Bosnia and Herzegovina a “ticking time-bomb” 

 Infomigrants.net, 15.11.2019, EU, Bericht mit Zitaten von Vedran Dzihic “NGOs criticize 

conditions in Bosnian migrant camps as humanitarian emergency looms” 

 Radio Free Europe, 20.11.2019, Interview von Vedran Dzihic zum Thema Rechtsstaatlich-

keit in Montenegro „Put Crne Gore ka EU bez alternative i pod novim pravilima“ 

 European Western Balkans, 21.11.2019, Bericht mit Zitaten von Vedran Dzihic zum 

Thema “The French proposal should be taken with caution” 
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Dezember 

 

 Radio Ö1, Europa Journal, 9.12.2019, Live-Studiogespräch mit Vedran Dzihic zur Verlei-

hung des Literaturnobelpreises an Peter Handke 

 Dnevni Avaz (auflagenstärkste Zeitung in Bosnien und Herzegowina), 14.12.2019, Gast-

kommentar von Vedran Dzihic zum Nobelpreis von Petar Handke „Handke - Nobelova 

nagrada za književnost kao poraz?“ 
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Lehrveranstaltungen der oiip Mitarbeiterlnnen 

 

 

Clemens Binder 

 Sommersemester 2019: LK Internationale Politik, Universität Wien, Institut für Politikwis-

senschaft 

 

 

Vedran Dzihic 

 Wintersemester 2018/19: Vorlesung: Human Rights and International Relations, Universität 

Wien, Vienna Master of Human Rights (auf Englisch) 

 Wintersemester 2018/19: Vorlesung: Human Rights, Social Sciences, Accompanying Exer-

cies, Universität Wien, Vienna Master of Human Rights (auf Englisch) 

 Sommersemester 2019: Vorlesung: Human Rights, Democratization and Good Governance, 

Universität Wien, Vienna Master of Human Rights (auf Englisch) 

Osteuropastudien 

 Sommersemester 2019: Seminar: Neue globale (Un)ordnung? Nationalismus und internati-

onale Beziehungen, Universität Wien, Institut für Politikwissenschaften 

 Sommersemester 2019: Seminar: New social and protest movements in Central-, East- and 

Southeast Europe. (engl.), Universität Wien, Institut für Politikwissenschaften 

 Wintersemester 2019/2020: Vorlesung: European Integration and Ethnic Diversity in East-

ern and Central Europe, Linfield College Vienna Program 

 Wintersemester 2019/2020: Spezialvorlesung, Österreichische Außenpolitik: Grundlagen, 

Trends und aktuelle Entwicklungen, Universität Wien, Institut für Politikwissenschaften 

 Wintersemester 2019/20: Bachelorseminar, Universität Wien, Institut für Politikwissen-

schaften 

 Wintersemester 2019/20 Vorlesung: Human Rights and International Relations, Universität 

Wien, Vienna Master of Human Rights (auf Englisch) 

 

 

Sherin Gharib  

 Wintersemester 2018/19: Arabisch für AnfängerInnen II, Wirtschaftsuniversität Wien, 

Institut für Slawische Sprachen  

 Sommersemester 2019: Lektürekurs Internationale Politik: Postkolonialismus und Femi-

nismus (gemeinsam mit Sarah Ponesch), Universität Wien, Institut für Politikwissenschaft  

 Wintersemester 2019/20: Seminar EU & Global Governance (gemeinsam mit Cengiz 

Günay), Universität Wien, Institut für Politikwissenschaft  

Cengiz Günay 
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 Wintersemester 2018/19, Seminar: Revolution, Krieg und der Staat im Nahen Osten. 

Staatliche Strukturen, Gesellschaftliche Dynamiken und die Folgen von internationalen 

Interventionen, Universität Wien, Institut für Politikwissenschaft 

 Wintersemester 2018/19, Seminar: Social and Global Disparity as the Basis for Political 

Change and Revolution? The case of the Middle East, Universität Wien, Institut für Inter-

nationale Entwicklung 

 Wintersemester 2019/20, Seminar: Revolution, Krieg und der Staat im Nahen Osten. 

Staatliche Strukturen, Gesellschaftliche Dynamiken und die Folgen von internationalen 

Interventionen, Universität Wien, Institut für Politikwissenschaft 

 Wintersemester 2019/20, Seminar:  The EU and Global Governance, Universität Wien, 

Institut für Politikwissenschaft 

 Wintersemester 2019/20, Vorlesung: History of contemporary Turkey (1): From the late 

Ottoman Empire to the early Republic - State tradition, ideologies and institutions, Karl-

Franzens Universität Graz, Centre for South-East European Studies 

 

 

Christian Haddad 

 Wintersemester 2018/2019: M2 Qualitative Methoden der empirischen Sozialforschung, 

Universität Wien, Institut für Politikwissenschaft 

 Sommersemester 2019: UE Qualitative Methoden der empirischen Sozialforschung, Univer-

sität Wien, Institut für Politikwissenschaft 

 Sommersemester 2019: VO Politics of Innovation and its Institutional Dimensions: Central 

Issues, Questions and Concepts, Universität Wien, Institut für Wissenschafts- und Technik-

forschung. (gemeinsam mit Lisa Sigl)  

 Sommersemester 2019: KO Discussion Class: Politics of Innovation and its Institutional Di-

mensions: Central Issues, Questions and Concepts, Universität Wien, Institut für Wissen-

schafts- und Technikforschung. (gemeinsam mit Lisa Sigl) 

 

 

Daniela Pisoiu 

 Sommersemester 2019: BAK11: VO Europäische Union und Europäisierung - SpezialVO Ter-

rorismusbekämpfung und Anti-Terror-Politiken der EU, Universität Wien 

 Sommersemester 2019: LK BAK8: Internationale Politik 
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Saskia Stachowitsch 

 Wintersemester 2019/20: Masterseminar: „Masterarbeit“, Universität Wien, Institut für Po-

litikwissenschaft 

 Wintersemester 2019/20: Forschungskolloquium für DissertantInnen: „Political Science Ap-

proaches to (In)security“, Universität Wien, Institut für Politikwissenschaft 

 Sommersemester 2019: Masterseminar: „Masterarbeit“, Universität Wien, Institut für Poli-

tikwissenschaft 

 Sommersemester 2019: Mastervorlesung: „Militär neu denken. Frauen und Männer in den 

Streitkräften“, Universität Wien, Institut für Politikwissenschaft 
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Konferenzteilnahmen und Vorträge der oiip Mitarbeiterlnnen 

 

 

Clemens Binder 

 60th Annual Convention of the International Studies Association, Paper & Workshop-

teilnahme, Toronto, Kanada, 26.-30.3.2019. 

 

 

Vedran Dzihic 

 „Gibt es eine spezifische postsozialistische Form der (Ent-)Demokratisierung“, Vortrag, FES 

– Jahrestagung, Berlin, 24.1.2019. 

 “Activism and social engagement in the Western Balkans”, Moderation der Panels, Input, 

Sarajevo, 7.2.2019. 

 “Understanding the role of third actors & looking for solutions to tackle the brain drain”, 

Vortrag bei der Konferenz des European Council for Foreign Relations, Berlin, 6.3.2019. 

 Western Balkans 2030, Moderation des Panels zu den Chancen und Limits für die junge 

Generation am Westbalkan, Pristina, 11.3.2019. 

 Western Balkans 2030, Moderation des Panels zu den Herausforderungen der Demokratie 

in Serbien und im regionalen Umfeld, Belgrad, 13.3.2019. 

 “Towards a more democratic Europe”, Vortrag bei „Not without us“-Kongress in Berlin, Bun-

desnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement (BBE), National Network for Civil Society, 

Berlin 21.3.2019. 

 Mazedonien - Jung, europäisch, nordmazedonisch, Cafe‘ Europa, Moderation des Panels zu 

Mazedonien bei der Leipziger Buchmesse, 23.3.2019. 

 “Can higher education reverse brain drain in the Balkans?”, Vortrag beim Policy Dialogue, 

ECP Brussels, 16.4.2019. 

 „Jugend am Balkan – Chancen verbaut?“, Keynote-Vortrag in Sarajevo, FES Bosnien und 

Herzegowina, Konferenz zur Vorstellung der Jugendstudie Westbalkan; Sarajevo 25.4.2019. 

 Moderation des Panels bei der Konferenz, Vortrag „Values at stake - Revisting normative 

horizons“ in Zagreb, Kroatien, 26.4.2019. 

 Future of the Left Idea and Democracy in Europe, Vortrag bei der FES-Konferenz “What is 

left? 110 years between Socialism, Communism and Social Democracy in Bosnia Herze-

govina”, Sarajevo 27.-28.6.2019. 

 Future of the Balkans in Europe? Panelteilnahme am Bled Strategic Forum, Slowenien, Bled, 

3.9.2019. 

 „Pravda za Davida – Gerechtigkeit für David – Breiterer Kontext der Protestbewegung und 

ihre Aussagekraft für die Demokratieentwicklung in der Region“, Vortrag bei der Konferenz 
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Pravda za Davida, Verein Pravda za Davida und Ludwig Boltzmann Institut für Menschen-

rechte, Wien, 12.9.2019. 

 Jugend 2030 am Westbalkan, Einleitendes Statement and Moderation der öffentlichen Dis-

kussion in der österreichischen Botschaft, Berlin, 16.9.2019. 

 „Dead man walking type of EU-Enlargement and the Berlin process”, Vortrag beim West-

balkan-Reflection Forum, Zagreb, 16.10.2019. 

 „Gegenwärtige Transformationsprozesse in den Nachfolgestaaten Jugoslawiens“, Vortrag, 

LehrerInnenfortbildung HAK St. Pölten, 23.10.2019. 

 „Authoritarianism in Serbia and Turkey and its neoliberal roots”, Vortrag an der CEU in Wien 

im Rahmen der Lecture Series “Frontiers of Populism Research”, Wien, 11.11.2019. 

 „Praxis der Externalisierung des Grenzschutzes und Auswirkungen auf den Westbalkan“, 

Input und Diskussion bei der Panelrunde im Europäischen Parlament, organisiert von der 

Sozialdemokratischen Fraktion im EU-Parlament, Brüssel, Belgien, 12.11.2019. 

 „Rechtsstaatlichkeit am Westbalkan: Šta možemo da uradimo za vladavinu prava na 

Zapadnom Balkanu u 2020?”, Panelteilnahme, Politikon Netzwerk und EFB, Podgorica, 

Montenegro, 20.11.2019. 

 Academia in Dialogue Series, Radical Political Engagement in Southeast Europe, Vortrag 

zum sozialen Engagement am Eröffnungspanel, FES Southeast European Dialogue, Athens, 

Greece, 20.11.2019. 

 Academia in Dialogue Series, Radical Political Engagement in Southeast Europe, Modera-

tion des Gesprächs mit Costas Douzinas, FES Southeast European Dialogue, Athens, 

Greece, 21.11.2019. 

 4th REGIONAL YOUTH LEADERSHIP FORUM, Speaking Youth to Power: Introducing Mil-

lennials to Policy Dialogue, Leitung des Workshops zum Thema “Western Balkans in 2030 

– Visions. Wishes. Realities”, Novi Sad, 23.11.2019. 

 Conference on European Economic Integration (CEEI) 2019, “Looking back on 30 years of 

transition – and looking 30 years ahead” organized by the Oesterreichische Nationalbank 

(OeNB), Moderation des Gesprächs mit Philippe Ther und Ivan Krastev, Wien, 26.11.2019. 

 ÖGPW-Graduate Conference: Panelleitung und Kommentierung von Beiträgen, Wien, 

28.11.2019. 

 “European Integration: an update on the Western Balkans”, Vortrag beim Workshop des 

Renner-Instituts, Wien, 13.12.2019. 

 

 

Sherin Gharib  

 Raisina Dialogue 2019, Neu Delhi, Indien, 8.–10.1.2019. 

 Anna Lindh Foundation, Pre-Event Of The MED Forum 2020 MARE NOSTRUM AND THE 

YOUTH IN THE MEDITERRANEAN Primošten, Croatia, 10.-12.4.2019. 

 Anna Lindh Stiftung, Netzwerktreffen, Wien, 17.9.2019. 
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 Annual Heads of Networks Meeting Networks and Civil Society: Towards 2030 and Third 

Pre-Forum 2020 Meeting, Thessaloniki, 24.–26.10.2019.  

 

 

Cengiz Günay 

 60th Annual Convention of the International Studies Association, Paper presentation, To-

ronto / Kanada, 26.3.-30.3.2019. 

 EuroMesco Annual Conference, Barcelona /Spanien 17.–19.6.2019. 

 Vienna Peace and Security Talks 2019, “A New Start for the EU Foreign Policy?” Wien, 

9.9.2019. 

 Vortrag „Autoritarismus in der Türkei“, Österreichische Orientgesellschaft Hammer-Purgs-

tall, 22.10.2019. 

 Symposium, “Critical Turns in the Study of Modern Turkey”, Universität Graz, 27.11.2019. 

 Discussant, ÖGPW Gratuierten Konferenz, IHS, Wien, 29.11.2019. 

 Die aktuellen Entwicklungen in der Türkei, ÖGB, 3.12.3019. 

 

 

Christian Haddad 

 60th Annual Convention of the International Studies Association, Paper presentation, To-

ronto / Kanada 26.-30.3.2019. 

 

 

Felix Lippe 

 International Society of Political Psychology Annual Meeting: Empowering Citizens in Illib-

eral Times: The Political Psychology of Oppression and Resistance, Präsentation, Lissabon, 

12.-15.7.2019. 

 

 

Daniela Pisoiu 

 “The crime-terror nexus”, Santa Barbara, USA, 2.3.2019. 

 The role of research in P/CVE Finland's Presidency Conference, PVE - Looking to the Fu-

ture, Helsinki, 17.-18. 9.2019. 

 „Linke Militanz. Phänomen, Grundlagen, pädagogische Praxis“, Bundeszentrale für Politi-

sche Bildung, Bamberg, 13.11.2019. 

 DECOUNT, Security Research Conference 2019, Helsinki, 5.-6.11.2019.  

 (De)Radikalisierung im Gefängnis – europäische Perspektiven, Wien, 18.11.2019.  

 Towards a More Cohesive Society in the Context of Counter-Terrorism and Countering of 

Violent Extremism Referat, Singapur, 12.12.2019. 
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Saskia Stachowitsch 

 Teilnahme an Podiumsdiskussion „Die Zäune hoch, die Grenzen dicht – Sicherheit als do-

minanter gesellschaftlicher Diskurs“, DUK, 15.1.2019. 

 Würdigung für Eva Kreisky als neues ÖGPW Ehrenmitglied beim Vortrag „Innovationen und 

Herausforderungen in der politikwissenschaftlichen Lehre“, IHS, 17.1.2019. 

 Teilnahme an Panel-Diskussion der Österreichischen Akademie der Wissenschaften an-

lässlich des Internationalen Frauentags bei der ÖAW-Gesamtsitzung, ÖAW, 08.03.2019. 

 Moderation des oiip-Roundtables „Why Neoliberal Governance Needs Populism and Na-

tionalism”, Toronto, Annual Convention of the International Studies Association, 28.3.2019. 

 Gemeinsam mit Julia Sachseder und Clemens Binder; Präsentation des Papers „Feminist 

and Postcolonial Interventions into Critical Security Studies. Frontex and the Reproduction 

of Gendered and Racialized Insecurities at the External EU Borders”, Annual Convention of 

the International Studies Association, Toronto, 29.3.2019. 
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Forschungsaufenthalte 

 

 

Sherin Gharib 

 Forschungsreise Jordanien, Amman, 30.10. – 24.11.2019  

 

 

Cengiz Günay 

 Austrian Marshall Plan Foundation Fellow, Foreign Policy Institute, Paul H. Nitze School 

for Advanced International Studies (SAIS), Johns Hopkins University, Washington DC 

8.9.2018 – 30.5.2019 

 

 

Christian Haddad 

 Forschungsreise im Rahmen des OeNB-Projektes Innovationspolitik; Jordanien, Amman, 

14.10.-10.11.2019 
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Mitgliedschaften in Internationalen Forschungsnetzwerken 

 

 

 

Anna-Lindh Netzwerk  

Das oiip ist seit 2012 österreichischer Koordinator des internationalen Anna-Lindh Netzwerkes. 

Cengiz Günay betreut als Head of Network die damit verbundenen Aufgaben, d. h. die Koordination 

des österreichischen Netzwerkes, und hält die Verbindung zwischen dem nationalen Netzwerk und 

der Anna-Lindh Foundation. Cengiz Günay ist auch Mitglied des Scientific Committee für den Anna-

Lindh-Report on Intercultural Trends and Social Change in the Euro-Mediterranean Region mit Sitz 

in Alexandrien.  

 

 

EuroMesco 

Das oiip ist Mitglied von EuroMesco (the Euro-Mediterranean Study Commission), einem Netzwerk 

von Forschungszentren, die sich mit der Politik und Sicherheitsfragen im Mittelmeerraum ausei-

nandersetzen. Das oiip hat bereits an mehreren Research- Groups des Netzwerkes teilgenommen 

und in diesem Rahmen Policy Paper publiziert. EuroMesco zählt laut Global Go-To Think Tank Index 

Report des Lauder Institute an der University of Pennsylvania zu den 10 wichtigsten Think Tanks 

Netzwerken in der Welt. 

 

 

FMWG  

Das oiip ist Partner der Fissile Materials Working Group (FMWG), einer NGO Vereinigung, die aus 

75 US- und internationalen Organisationen besteht, die sich verpflichtet haben, die Sicherheit von 

kernwaffenfähigem Material durch die Entwicklung von praktisch anwendbaren Policy-Empfehlun-

gen zu fördern.  

 

 

ISA  

Das oiip ist eine kooperiernde Institution der ISA. Die International Studies Association (ISA) ist die 

weltweit größte Vernetzungsplattform für WissenschafterInnen und PraktikerInnen im Bereich der 

Internationalen Forschung. Die ISA zählt mehr als 6000 Mitglieder – darunter das oiip – und genießt 

als NGO einen beratenden Status bei den Vereinten Nationen. Neben der Mitgliedschaft hat das 

oiip auch den Status einer kooperierenden Organisation, was eine aktive Beteiligung bei ISA-Kon-

ferenzen und Workshops bedeutet. Regelmäßig organisiert das oiip somit Panels bei internationalen 

ISA Konferenzen und gestaltet den internationalen Austausch mit.  
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OSCE Netzwerk 

Zusammenschluss von Think Tanks und akademischen Institutionen, die sich mit den politisch-

militärischen, ökonomischen und sozialen Aspekten von Sicherheit und Kooperation auf europäi-

scher Ebene beschäftigen. Dabei widmet es sich Themen wie Waffenkontrolle, vertrauens- und 

sicherheitsbildende Maßnahmen sowie der Verbreitung von Menschenrechten, Pressefreiheit, De-

mokratie, Umweltschutz etc. Das oiip beteiligt sich am Projekt des Netzwerkes über „Threat Per-

ceptions“ und ist Teil des OSCE Netzwerkes. 
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Mitgliedschaft am oiip 

 

Das Österreichische Institut für Internationale Politik ist als Verein nach dem österreichischen Ver-

einsgesetz konstituiert (VR 611238687). Personen und Institutionen, die Forschungsziele und Tä-

tigkeit des Instituts unterstützen wollen, können die Mitgliedschaft erwerben. Mitglieder haben Sitz 

und Stimme in der jährlichen Mitgliederversammlung, erhalten Einladungen zu den öffentlichen 

Veranstaltungen des oiip, haben das Recht, an den nicht-öffentlichen In-House-Seminaren des In-

stituts teilzunehmen, können die Bibliothek des Instituts zu Recherche-Zwecken benützen und er-

halten den Jahresbericht des oiip. 

Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt für Individuen € 30.- und für Firmen und Institutionen € 100.- 

 

Mitgliedsstand per 31.12.2019 

Privatpersonen  

 

Bachmayer, Ruth, Mag.a 

Borea d´Olmo, Gertraud, Mag.a 

Bunzl, John, Dr. 

Carl, Helfried, Dr.  

Dengg, Anton, Mag. 

Dossi, Harald, Dr. 

Dubowy, Alexander, Mag. 

Duzdar, Muna, Mag.a 

Eder, Phuoc 

Embacher, Helga 

Einem, Caspar, Dr. 

Enver, Abiral Ali  

Frasl, Robert 

Friedrich, Roman, Mag. 

Funk, Bernd-Christian, Dr.  

Gazzari, Ingrid, Dr.in 

Gürer, Heidemaria, Dr. in 

Gütermann, Christoph, Dr. 

Hajrullahu, Arben, Dr.  

Haller, Max, Univ.Prof. Dr. 

Harrer, Gudrun, Dr.in 

Höll, Otmar, Univ.-Prof. Dr. 

Jankowitsch, Peter, Dr. 

Kail, Heinz, Dr. 

Kainz, Martina, Mag.a 

Kautny, Nieves, Mag.a 

Kavindra, Mathi, Mag.a MBA 

Kitzmantel, Edith, Dr.in 

Kothbauer, Max, Mag. 

Lech, Marcin, Dr. 

Manak, Andreas, Dr. 

Marek, Maximilian 

Matzner, Gabriele, Dr.in 

Mennel, Ingrid, Mag.a 

Muttonen, Christine, Mag.a 

Neuhauser, Ulrike, Mag.a 

Nancu, Mihaela 

Nicolae, Miliana, Dr.in 

Nowotny, Thomas, Univ.-Doz. Dr. 

Oberreiter, Georg, Dr. 

Ohms, Brigitte, Dr.in 

Özkan, Hakan 

Pasorek, Günter 

Pechek, Heinz, Dkfm 

Plank, Sabina 

Platzer, Michael, Dr. 

Preitl, Barbara, Dr.in 

Pucher, Johann, Mag. 
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Reidlinger, Sepp, Dr. 

Saito, Jun, Dr. 

Schaden, Michael  

Schennach, Stefan, Prof.  

Schnitzer, Helmut, Dr. 

Schramek, Karl, Dr.  

Schuetz-Mueller, Ingolf, DI DDr.  

Seller, Daniel, Dr. 

Skuhra, Anselm, Dr. 

Stadler, Andreas, Mag. 

Steinmeir, Dominik 

Sturm, Ronald, Mag. 

Wolf-Wicha, Barbara, Univ.Prof.Dr.in 

Wöber, Siegfried 

Zimmermann, Angelika, Mag.a

 

 

Mitgliedschaft per 31.12.2019 

Institutionen 

 

 

Österreichische Gesellschaft für Europapolitik (Amstätter, Maxine)        
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